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Vom Tages

» th. Gine Novelle zur Gewerbeordnung wird dem
schstage bei seinem Wiederzüsammentritt angehen, bie für kine-

.. atogravhiftfie unh phonographische Vorsührüngen die Kon-

cf f ionspflicht einführen wird. Wie verlaütet, werden im
dieser Novelle auch einige neue Bestimmungen öffentlich-

,chtlicher Natur für den allgemeinen Theaterbetrieb getroffen
erben. die im Rahmen des neuen Theatergesetzes keine Regelung
nden konnten. — D a s n e u e Theatergesetz ist soweit fertiggestellt,
aß es noch im Laufe dieses Jahres dem Bundesrat vorgelegt
erden kann. «

np. Zur Förderung der Kultivierung der preußischen Moore

s nd in verschiedenen Provinzen Moorstellen eingerichtet worden, um
altifthe Erfahrungen nutzbar zu machen und in geeigneten Fällen

.Uskunft und Rat zu erteilen. Nach den bisherigen Ergebnissen

·Jsz·ierden diese Moorstellen von großer Bedeutung für die Nutzbar-
f; qchung der Moore werden. Schon jetzt wer-den sie rege in Anspruch
enommen.

spH kk. Bei Befahrung der Kameruner Mittellandbahn am 12. und
September wurde, wie die «Koloniale Korresp.« aus Duala

";J—.«· eldet, dem Kolonialstaatssekretär Dr. S o lf ein n e u e s P r o -
ekt über die weitere Linienführung der Bahn unter-
eitel Dasselbe ermöglicht eine beschleunigte Fortführung des

ques, so daß die Bahn bis spätestens Mitte 1915 den schiffbaren

ff jung erreichen würde. Zwecks Dürchfiihrüng des Planes sollen im
»«. ächsten Jahreaus einer Schutzgebietsanleihe 11 Millionen Mark in

außerordentlichen Etat der Kolonie eingestellt werden.
—- Jm Reichsamt des Jnnern haben Erwägungen stattgefunden,

das Reich gesetzlich gegen die stetig im Steigen begriffene Natur-
rschandelung durch Reklame, namentlich an Eisenbahnlinien, ein«-

reiten solle. Ein reichsgesetzliches Einschreiten dürfte nicht er-

ilgen, man wird es den Landesgesetzgebungen überlassen, bei Miß-
änden Wandel zu schaffen.
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".1“ Die Egge auf dem Balkan.
Die Konstantinopler Verhandlungen

, M- Übereinstimmend wir-d von allen Seiten berichtet, daß die
Clterhandlungen zwischen der Türkei und Bulgarien ihrem Ab-
chluß nahe sind unsd daß über alle Streitpunkte Einigung erzielt

siorden sei. Jn Einzelheiten werden noch asbweichende
eldungen verbreitet, die indessen kaum größere Bedeutung

aben. Über die gestrige Sitzung der türkischen und der bul-
ansehen Bevollmächtigten berichtet das Wiener K. K. Kor-
espondenzbureau noch: Die Sitzung dauerte drei Stunden. Das
rgebnis würde allgemein mit Ungeduld erwartet. Während
erSitzung begab sich der türkische Delegierte Talaat
ev zum G r o ß w e f i r, wo einige Minister versammelt waren.
an nimmt an, daß er den Großwesir gefragt habe, ob für
semotika, auf dem der Kriegsminister Jzzet Pascha unbedingt
man?» irgend ein Zugeständnis an Bulgarien möglich sei. Wie

, Erscheint wurde jede Konzession abgelehnt. Nachdem Talaat Bey
-. n· die Sitzung zurückgekehrt war, wurde diese alsbald geschlossen.

·· le Pulgaren erklärten selbst, Demotika bleibe türkisch. Mit der
.- esttkgen Sitzung ist die Grenzfrage vollkommen er·
edigt. Die Nationalitätenfrage wurde im Prinzip
Ugeiiommen

Bulgarien und seine nachbarn.
11,. ö. Aus Bükar est wird uns geschrieben: Nach den aus

“Ofta vorliegenden Berichten über die Stimmung in den
Ulgaksschen Regierungs-— und Militärkreisen sowie in der ganzen
ffEUtIlchen Meinung des Landes scheint vorläufig keine Aussicht

°„"r‚banben‚ daß Bulgarien sich mit der durch den Bukarester
neben geschaffenen Lage so bald abfin.det. Wenn dies auch
sf»«k-.ach her harten Enttäuschung, die die bülgarische Nation durch

IEUHEAVFIfIIchen Fehler ihrer Politiker erfahren hat, wohl
eAreIfIIch Ists so konnte man doch erwarten, daß die führenden
bannek aunachft mehr Zurückhaltung in ihren Äußerungen be-

oakhtens Und nicht sofort mit«ihren Absichten demonstrativ her-
ofitketsn wurden Auch hier-m zeigt sich aber ber Mangel an
' ie Ischer Schulung und Einsicht der leitenden Kreise in Sofia,

- r Mcht einmal abwarten können, daß günstigere Umstände
_ » en. Bestrebungen zü Hilfe kommen. G ene r al S aw o w,

" äsdlch Im ersten Balkankriege als tatsächlicher Oberstkomi
' .nn12k9zn»de»r einen Namen gemacht hatte, jetzt aber die für

EU Militar in seiner Stellung wenig ruhmvolle Aufgabe hat,
- am nklt so großen Opfern eroberte Adrianopel den Türken

inäl 0g abautreten, Peellte s1ch, ebenso wie der frühere Staats-
-_ sechan N Gilt?) O w 1tsch-» noch vor Beginn der eigentlichen
.. Mein lungen»in etwas naiver Weise für die weiteste Öffent-

it ; zu »erklarenz Bulgarien müsse jetzt vor allen Dingen
mGErTurkei Frieden schließen und sich mit ihr gut stellen,
‚ rHechenlandund Serbien gegenübersobald
echnumolllich freie Hand zu bekommen. Die Ab-

‚ Ong ItIg mit den bei-den früheren Verbündeten sei unvermeidlich;
ż rianäbelmb Kawallia seien fur Bulgsarien weit wichtiger als

ndeFlese Großsprecherei kann nur dazu beitragen, daß die
sz.»r» xn Unterzeichner des Bukarefter Friedens, Rümänien,
.‚ u r chch e n l a n d U n d S e 1? b l e n schon jetzt veranlaßt werden,
‘:j_.»11{3b engerenZusammenschlußdafiikzusorgen,

b: durch den BUkAtestepVEttMg geschaffene Machtverteilung
ier Balkanhalbinsel nicht so bald wieder durch But-

“ n “teurem merke. Die Folge dieser fast pro-
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Breslau. Donnerstag, den 18. September

vozierenden Haltung der Bulgaren kann natürlich keine andere

sein, als das sie selbst den eisernen Ring schmieden helfen. der ihre

Revanchelüst bändigen muß.

Sozialdemokraiischer Parteitag.
hg. Jena, 17. September. Die Debatte über den B e r i cht

der Reichstagsfraktion wird fortgesetzt.
Stengele ( amburg) bezeichnet die parlamentarischen Erfolge als

sehr gering. on ber Agitation ge, en die »Militarvorlage war nur

wenig zu spüren. Die Fraktion ätte die Entscheidung hinaus-
schieben müssen, damit nicht in diesem Herbst 60 000 1unge Leute

mehr die Kasernen beziehen müssen. Warum hat man es mit der

Obstrüktion nicht wenigstens versucht? Man muß sich gegebenen-
falls auch über papierne und son tige Schranken hinwegsetzen können.
Man hat allgemein bedauert, z. ., daß die Fraktion bei-der Wieder-
herstellung der Regierungsvorlage über die Kavallerieregimenter
keine namentliche Abstimmung beantragt hat. Deshalb wissen wir
nicht, wer die ortschrittskavalleristien waren. Bedauerlich ist auch
die Rücksichtna me auf die Wünsche anderer Parteien, wenn es
sich um die rasche Verabschiedung von Vorlagen handelt. Die
unselige Gabe Bülows der Diätenpauschale hat uns schon sehr
geschadet. (Lebhal;te Zustimmung) »

Heilmann (C emnitz spri t der Fraktion volle Anerkennung
für ihren Kampf gegen die ilitärvorlage aus. Er bemangelt
jedoch ihre Stellungnahme in der Kommission, wo sie zügestimmt
hat, daß die zweite Lesung der Wehrvorlage »vor der Deckungsvorlage
in Angriff genommen werden sollte.» »(Zustimmüng.) Das Diaten-
gesetz erschwert es, eine sachliche Kritik bis zu Ende durchzühalten.
Am Schluß jeder Session ereignet sich die beschamende Tatsache-
daß alles im Ramsch erledigt wird. Lebhafte Züstimmüng.) Die
Zraktion muß daher auch mit allem achdruck auf eine Reform des»

iätengessetzes bringen. (Lebhafte Zustimmung) Unsere »P·artei
muß ferner bei den Wahlprüfungen »auch den kleinsten Schein ver-
meiden, als ob sie aus Fraktionsinteresse und nicht aus dem
Gerechtigkeitsgefühl handelt, (Lebhafte Unruhe und Zuruf: Ge-
schieht jal) Bei der Prüfung der Wahl des Genossen
Haupt hatte ich den Eindrück, als ob man vielleicht e in w e n i g
u weit gegangen sein könne in d»er Wahrnehmung

des Parteiinteresses und als ob wir nicht stark genug den
Rechtsstandpunkt betont hätt-en: (Abg. Stad tha geri: »Das _tft
ganz falsch.«) Nach dem, was ich erfahren habe,»sind die Genossen
in der Wahlprüfungskommission selbst nicht« einig gewesen. (Abg.
Sta dtha g en: »Das stimmt»nich»t1«) Wir» sind reich genüg, um
uns den Luxus der Gerechtigkeit leisten zü »konnen. ..

Frau Lüise Zietz (Berlin) tritt unter» eingehender Begründung
für ein ausreichiendes Kinderschutzgesetz ein. ·

Reichstagsabg. Noske (Chemni»tz): Jn dem Braunsihweiger
Parteiblatt hat man die Ergebnisse der Reichstagsfraktion lals
einen Quark bezeichnet. Dagegen muß mit Nachdruck protestiert
werden. Die Kritiker, die an unser-er Arbeit so viel herumnorgeln,
wissen nicht, was wir in den Kommissionen gearbeitet haben. »

Reichstagsabg. Ledeboür stimmt Rosenfiild zu, daß die Taktik
gegenüber monarchiifchen Kundgebungen geandert werden müß.
Diese Frage ist in der Fraktion schon zweimal erortert worden.
Jn der nächsten Session wird man diese Frage noch einmal gründlich
beraten, ünd hoffentlich wird dann»beschlossen, daß man» künftig
bei Kaiserhoschis im Saal bleibt. Selbstverstandlich
müssen wir sitzen bleiben. Auch meine ich, daß wir» uns
von den geheimen Kommissionssitzuugen»nicht fernhalten burfen,
wenn es auch eine unangenehme Sache ist, daßswir nicht weiter-
geben dürfen, was wir dort erfahren. Es ist Seh-windel, wenn
Müller-Meiningen behauptet, daß wir in den Kommissionssitzungen
anders gesprochen hätten als im Pleiinm Jch bin »im Reichstag
in einer meine gewohnheitsmäßige Höflichkeit weit übersteigenden
Schärfe (Stürmische Heiterkeit) dem entgegengetreten, ünd der
Mann, dem sonst das Reden wie Wasser aus dem Munde läuft,
sErneüte Heiterkeit), hat darauf nicht zu antworten gewagt. (Hört,
hörtl) Wir sind seinerzeit dumm genug gewesen, dem Diäten-
gesetz züzustimmen, weil wir die raffinierten Wirkungen dieses
infamen Gesetzes nicht durchschaüt haben. (Beifall.) Darau können
Sie sehen, was für naive Menschen wir sind. (Stürmifche Heiterkeit.)
Jn der nächsten Session werde ich eine»Reform des Diätengesetzes
anregen. Das heutige Diatengefsetz arbeitet systematifch darauf hin,
daß, wenn der 1. Mai gekommen ist, möglichst Schluß gemacht wird.
Die bürgerlichen Parteien wollen dann die parlamentarische Arbeit
einstellen, das ist ihre Maifeier. (Stürmische Heiterkeit.)

» Zu Beginn der Nachmittagssitzung verlasi der Vorsitzende,
Reichstagsabg. Bock ein Telegramm der Vertrauensleute

er»» Hamburger Metallarbeiter auf den Werften, die
erklaren, daß der Genosse Bauer über den Werftarbeiterstreik
wissentlich unwahre Behauptün en aufgestellt habe.

» Reichstagsabg. Dr. Frank (Mannheim): m allgemeinen kann
die Fraktion»mit der Kritik zufrieden sein. Jm Herbst werden wir
von der Regierung Auskunft verlangen, wie sie die Resolution des
Reichstages uber»die Reformen im Militärwefen befolgt hat, vor
allem die Resolution auf Absschaffung des Militärboykotts. Bei der
Kritik „her. Haltung »der »Fraktion zur Militärvoirlage hat man nicht
bexuiksichtigt, daß wir diesmal wie nie zuvor von Anfang an plan-
maßig den Kampf Hand in Hand mit den Franzosen geführt haben.
Sonst behauptet die »französische Bourgoifie immer, daß wir die
besseren Patrioten seien, und das deutsche Bürgertum behauptet
dasselbe »von unseren französischen Freunden. Diesen Behauptungen
haben Wn: bon Vornherein durch unser gemeinsames Vorgehen dise
Spitze abgebrochen. Die Berner Konserenz wird nicht die letzte
sein. Es besteht der »Plan, im Herbst eine neue Züsammenkünft
der Parlamentarier beider Länder einzüberufen. Die Verständigung
ist uber viele Punkte möglich, z. B. über die Frage der Fremden-
legion.« (Beifall.)

. Reichstagsab . Cohen (Reuß): Täuschen wir uns doch darüber
nicht, daß die assen der Arbeiter nicht solche Antimilitarisren
find, wie wir es wohl möchten. (Sehr richtig!) Es nIag das an
einem Mangel sozialistischer Erziehung liegen. Ich hatte es für
richtiger gehalten, wenn es zu einer Auflösung wegen der Militär-
vorlaae gekommen ware, obwohl ich weiß, daß es manche Abgeordnete
gibt, die das nicht wünschten. Jch glaube aber nicht, daß es sozial-
demokratische Abgeordnete gibt, die aus Angst vor dem Mandat die
Aiiflosiing»verm»eid»en wollten. Im übrigen glaube ich auch nicht.
daß wir die Moglichkeit gehabt hätten, es zu einer Auflösung zu
bringen. »»(Beifall und Widerspruch.)

Als nachstier»Redner ist noch der Abg. Stadthagen vorgemerkt.
Eswird aber ein Schlußantrag angenommen. ——- Darauf· erhält
Reichstagsabg.» Schulz (Berlins’ das Schlüßwort.» Er ist im
allgemeinen mit dem Verlauf er Besprechung zufrieden. Redner
wendet sich»»sehr entschieden gegen die Ausführungen des Genossen
Heilmann »uber die Haltung der Fraktion zü den WablpkaUUgeUi
Die»Fraktion gehe bei den angefochtenen Mandaten durchaus
gewissenhaft vor. Hm Namen der ganzen Fraktion müsse er erklären,
daß die»Bemer»kungen des Abg.»Heilmann durchaus überflüssig Und
Im gewissen Sinne 5994.2. sch.gex1rkr»-.xpg.p.en- «(schäme MMMUUSJ
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Durch die Ausführungen Heilmanns konnte nach außen der Ein-
druck erweckt werden, als ob die Reichsta»gsfr»ak»tion beider Prüfung
der Mandate von Parteigenofsen nicht die notige Gewisse» aftigkeit
beobachtet habe. Dieser Vorwurf ist durchüs unbegrün et, und
in dem Fall Haupt ist der Rechtsstandpunkt vollkommen bewahrt
worden. Bei wichtigen Abstimmungen ist die» Fraktion stets voll-
zählig gewesen. Man darf den Bogen auch nich uberspanneii und
nicht verlangen-, daß die Fraktionsmitglieder die Reden der bürger-
licksen Abgeordneten, eines Erzberger, Wisemer, Oertel, erner
un Mumm alle anhören müssen. Der Parteitag ist ier nur sechs
Tage usammen und die Delegierten haben nichts»an eries zu tun,
als g änzende Reden von Sozialdemokraten zu horen. ernn i
aber zählen wollte, wer immer»anwesend wari dann wird si
herausstellen, daß so mancher» seine parteigenossische ißfliclgä2 ni
erfüllt hat. Wir aber sollen im Reichstage im?" bis acht ona e
die Reden von Bürgerlichen anhören. Das alt kein Vieh
aüsl (Heiterkeit.) «

Heilmann erklärt, daß er der Fraktion nicht habe vorwersen
wollen, sie habe sich eine Ungerechtigkeit zu schiilden kommen las en.
Es müsse jedoch bei Wahlprüfungen auch der Schein der Unge-
rechtigkeit vermieden werden. » »

Jn der Abstimmung wir-d der Antrag Schwarzburg
(Rudolstadt), der vollzähliche Anwesenheit der Ab-
g e o r dne ten bei wichtigen Abstimmungen Verl·angt, und der
Antrag Colmar für volle repuiblikanifche Autonomie
und staats-rechtliche Gleichberechtigung Els aßsLothi

n s an gen o mm en. Alle übrigen Anträge werden
der Fraktion zur Erwägung überwiesen. —- Nach längerer Dei
hatte wird noch ein Antrag von Helene Gründerg (Nürnberg)
angenommen, in dem der Parteitag sich für die Abhaltung von
Frauent agen ausspricht und die nähere Ausführung dem
Parteivorstand überträgt. -—— Daraüf werden die Verhandlungen
auf Donnerstag vertagt.

si- über das Ergebnis der A b st i m ni u n g e n über die vor-
geschlagenen Ma ssenstreik-Refolütionen haben sich die
Meldungen der Berichte widersprochen Wie der »Vorwärts« mit-
teilt, ist der Antrag Luxembürg mit 333 Stimmen
gegen 142Stimmen abgelehntworden. DieResolution des
P a r t e i v o r st a n d e s zum Massenstreik gelangte gegen zwei
Stimmen zur A n n a h m e. Hierzu erklärte der Genosse E m m e l:
Eine Anzahl der Mitglieder habe nischit für die Resolution gestimmt,
aber auch nicht dagegen, weil die Resolution von Niederbarnim noch
ausstand, die wichtiger war.

Unzufriedene Gewerkschafiler.
h. Die Unzufriedenheit in gewerkschaftlichen Kreisen mit

dem Bureaukratismus der Führer im sozialdemo-
kratischen Baüarbeiterverbande kommt in folgendem R u n ld -
s ch r e i b e n zum Ausdruck, welches die Sektion der
Stukkateüre in Plaüen erlassen hat:

» »Werte Kolle en»l Jn Anbetracht der allseitigen Unzufrieden-
hat, die seit Ans sluß an den Deutschen Bauarbeiterversband in den
sleihen unserer Kollegen Platz ge rif en hat,» ferner die eigentüm-
lichen Ma nahmen des Hauptvor tan es einigen Sektionen gegen-
über, zum Beispiel bei Lohnbewe ungen, gaben der Sektion
Plaüen i. V.»Anlaß, in ihren Ver ammlüngen sich damit zu be-
schäftigen. Die Kollegen von Plaüen find ·zn dem Resultat ge-
kommen, »daß es unter solchen Umstanden nicht w eiter eben
kann. Sie betrachten die büreaükratische sowie auch wi kürliche
gandlüngsweisedes Hau tvorstandes be iehuiigsweise einzelner

aüleiter als eine »Ki»ie elung der s on längst» von uns er-
rü»ngenen» Rechte. Hierüber den Beweis anzutreten, sind wir jeder-

e»»it bereit.· Als freie Gewerkschaftler betrachten wir es» als rück-
standig»und unserer unwürdig, uns noch länger auf diese Weise
terrori ieren zu lasten. M-it»direktem Austritt aus dem
Baüar eiterverband haben wir uns noch
als einzelne Sektion» der FroßenMasfes »
ausüben können. Wir wo en mit diesem Schreiben»bezwecken, da
in _unfern Reihen mehr Opposition dahingehend betrieben wird-» um
unsere altenRechte wiederzuerlangen. Wir erfuchen Eu , in dieser
Angelegenheit in» Euren»Versamnilung»en» Stellung zu ne men, unb
bitten. Eure Meinung hierüber baldmoglichst einzusenden, um dann
eventl. gemeinschaftlich alles weitere zu veranlassen.«

Die führenden »Genossen« dürfen in den sich mehren-den
Fällen der Unzufriedenheit Früchte erkennen, deren Samen sie
selbst· ausgestreut haben.

Aug der Reichshaupisiadt
—- Die bisher in der Lindenstraße 14 untergebrachten Räume

des Kamnicrgerichts» befinden sich jetzt in der Elßholzstraße 32.
Ebenda sind auch die bisher in den Mietshäusern Markgrafen-
sizraß»e 10 unb Charlottenstraße 77 befindlich gewesenen Räume des
rufuugs- und Rechnungsamts, der Oberstaats-

anwaltschaft ünd der Stra»fse»nate untergebracht.
—- Die hundert Schulkinder, die seit dem »29. August in L a n -

fu h r a»l s Gäste desKronprinzen weilten finsd am Mittwoch na -
mittag in Berlin wieder eingetroffen. er Andrang der Ange-.
hori, en aus dem Bahnhofe war o groß, daß ein Teil des Perrons
abge perrt» werden mußte. Die naben trugen ftol3_ die Soldaten-
mutzen, die ihnen von-den in Langfuhr qarnisonierensden Regi-
mentern geschenkt worden waren. Wie die Leiter des Ferien-
ausfluges mitteilen, ist keins der Kinder während des Aufenthalts
krank gewesen. Die Gewichtszünahme betrug 1 bis 7 Pfund, im
Durchschnitt 1,4 Pfund. Die Kinder wer-den die von ihnen geführten
Tagebücher nach Reinschrist» dem Kronprinzen zusenden.

Die 70- und 59 jahrigen Geschwister Emilie und Lucie
Dau n, die am" Montag in ihrer Wohnung in »W i l in e» r s d o r f
Sclb tmord verubten,»»besaßen,» wie Berliner Blatter berichten, ein
Vermögen von »uber»eine Viertel» Million Mark.
Das gesamte Vermogen »ift der Stadt W i Im e r s d o r f v e r -
m a ch t, während» die beiden einzigen V e r w a n d t e n, ein in
durchaus »nicht glanzenden Verhaltnisien lebender Neffe und eine
kranke Nichte, enterbt »sind. Jn dem Testament befindet siZ
Lernen bie Bestimmung, »die Beerdigung der Schwestern solle dur
. en Wilmersdorfer Magistrat besorgt werden. Für die Beisetzungs-
kosten sind 8000 »Mark ausgesetzt worden. Die enterbten Ver-
wandten beabsichtigen, das Testament anzufechten, da die Schwestern
seit längerer Zeit anscheinend an geistigen Störungen gelitten
aben.

dt. Geschickt gefälschte Zwanzigznarkstücke wurden »bier in der
letzten eit mehrfach angehalten. Die Ialschstürke sind in der Weise
gergeste t, daß echte Münzen quer dur sägt wurden.» Dann ist ein

eil des Goldes herausgenommen und durch ein dunnes Kupfer-
blech ersetzt worden. Die rageseiten sind also echt, und nur am

» Deutschen
nicht näher befaßt, da wir
gegenüber keinen Einflüg

 Rande und am Klangchtsins Bäqulschstücke zu erkennen. Außer-»
ere « __ 1. ai dem haben sie auch lei s die YOU-TM



Hchcesierr
Koiigreß für Saugliiigsschukz.

l. Jm Mozartsaal der Hermaniiloge zu B r e slau begann
heute vormittags der IV. DeutscheKongreß für Saug-
lingsschüh unter zahlreicher Beteiligung hauptsachlich von
Ärzten, Verwaltungsbeamten und für den Säuglingss und
Kinderschutz interessierten Damen. Der Vorsitzende der Deutschen
Vereinigung für Säuglingsschütz Kammerherr Dr. v o n B eh r ·
Pinnow begrüßte die Versammlung und brachte nach einem
Hinweise auf die rege Teilnahme des Kaiserpaares an den Be-
strebungen der Vereinigung ein Hoch auf Die Majestäten aus.
Weiter teilte er mit, daß er von der Kaiserin beauftragt worden
fei, den Teilnehmern der Versammlung die Allerhöchsten Grüße
zu überbringen. Hieran schlossen sich die Begrüßungsansprachen
der Ehrengäfte.

Geh. Regierungsrat D1: Wütz b o rff aus dem Reichsamt des
Innern übermittelte dem Kongresse die guten Wünsche des Reichs-
kanzlers und des Präsidenten des Reichsgesundheitsamtes. Es be-
dtirfe keiner besonderer Hervorhebung wie hoch die Reichs-
verwaltung die Bestrebungen und Arbeiten der Deutschen Ver-
einigung für Säüglingsschutz als ein wirksames Mittel, die deutsche
Volkskraft zu erhalten und zu fördern, schätze. Geh. Med.-Rat
Dr. Krohn e, Vortragender Rat im Ministerium des Jnnern, der
zugleich im Namen der beim Kongreß vertretenen Bundes-
reigerüngen von Sachsen und Braunfchweig sprach, legte den Stand-
punkt der preußischen Medizinalverwaltung dar. Diese halte es
nicht für richtig, wenn man mit gefündheitlichen Schutzmaßnahmen
erst beim vorgeschrittenen jugendlichen Alter einsetze; das müsse
leich nach der Geburt geschehen. Vieles ist in den letzten zehn
Zähren geleistet worden, sodaß wir allmählich vorankommen. Den
preußischen Kreisärzten ist es seit zwölf Jahren ganz besonders zur
Aufgabe gemacht, sich der Säuglingsfürforge anzunehmen. Jus-
besondere die Gemeinden leisten geradezu Hervorragendes und
bringen dafür bedeutende Geldopfer. Die preußische Medizinals
verwaltung ist ständig bemüht, Die fchweren Mißstände auf Dem Ge-
biete des Haltekinderwesens zu beseitigen ünd die Ausbildung der
Hebammen und Säuglingspfleger zu bessern. Es bleibe noch sehr
viel zu tun, und deshalb begrüße die Medizinalverwaltüng dankbar
die Arbeit, die die Vereinigung leiste. Oberlandesgerichtspräfident
Wirklicher Geheimer Rat Dr. Vierh aus begrüßte den Kongreß
im Namen des Justizministers und legte dar, wie vielfach sich die
Arbeiten der Vereinigung mit der modernen Rechtswiffenschaft und
Rechtspflege berührten. Oberbürgermeister Matting hieß den
Kongreß im Namen der Stadt Breslau willkommen. Kommerzien-
rat C o h r s (Berlin), der die Preußifche Landeszentrale für Säüg-
lingsschutz vertrat, sprach auch im Namen vieler Berufsgenofsen aus
Handel und Jndüstrie und brachte deren Bereitwilligkeit
zum Ausdruck, die Säuglingsschutzbestrebüngen zu unterstützen
und zu fördern. Weitere Ansprachen hielten Wirkl. Geh. Rat
Erbgraf von und zu Trauttmannsdorff aus
Wien, als Vorsitzender der Großen Kommission des Kaiserjubiläums-
fonds für Kinderschutz und Jügendfürsorge in Wien, Geh. Sanitätsi
rat Dr. K ö r n e r als Vertreter der Ärztekammer und des Breslauer
Ärztevereins und Landesrat v o n P e te r s d o r ff im Auftrage des
Vorstandes des Verbandes der Vaterländifchen Frauenvereine und
des Hauptaüsfchüsfes für Säüglingsschütz in Schlefien.

Aus Vorschlag des Vorsitzenden wurde an die Kaiserin
folgendes Huldigungste egramm gerichtet:

,,Eurer Majestät der Kaiserin und Königin bitten die zum
4. Deutschen Kongreß für Säuglingsschutz aus allen Teilen Deutsch-
lands Ver ammelten alleruntertänigsten Huldigün sgruß senden zu
Dürfen. urer Masestät stets bekundetes hohes ntereffe an der
Säüglings-, Kleinkinder- und Mütterfürforge im Deutschen Reich
hat das Interesse weitester Kregr für unsere Arbeiten geweckt »und
gehoben, und wir bitten Jhre a1eftät auch weiter unsere Tatig-
eit für das Au wachsen eines an Geist und Körper gesunden
deutschen Gefchle ts mit gnädiger Anteilnahme begleiten zu wollen.
von Behr-Pinnow, Kongreßvorsitzender.«

Hieran begannen die Verhandlungen über das Thema ,,G e ‑
burtenrückgang und Säuglingsschütz.« Da der als
erster Redner angekündigte Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Julius
Wolf, jetzt in Berlin, erkrankt war, wurde sein Manuskript
durch den Geschäftsführer der Vereinigung Dr. R o tt vorgelesen.
Die Wolfsche Arbeit behandelt das Problem vom nationalen
und volkswirtschaftlichen Standpunkt; in der Hauptsache wird
darin folgendes ausgeführt:

Seit den siebziger Jahren geht in Deutschland die Geburten-
zisfer in immer steiler abfallender Kurve zurück, weil‘ Die früher
nur den oberen Schichten eigene Gewohnheit der »Regülierung«
der Geburten in immer.breitere Schichten eingedrungen ist. Sie
wird auch wahrscheinlich noch mehr Platz greifen, weil die
Rationalisierüng des Sexuallebens eine Hebung der
Lebenshaltung ohne Mühe und Arbeit ermö licht. Auch daß zu
viele Kinder Gesundheit und Behagen, Arbeits ähigkeit und gutes
Aussehen der raii benachteiligen, ommt in Betracht. Ungünstige
Wirtschaftskoniunkturen verscharer die Tendenz der Geburt-endet-
minderung, günstige Dagegen heben sie nicht auf, ja mildern sie
kaum. Nur unter den usnahmeverhältnissen der landlichen Wirt-
chaft ist die ,,Kinderbilanz« eine etwas andere. Kinder können
ier, zumal in einer Zeit der Arbeiternot, sogar Kapital sein. Da

die Rationalisierüng der Geburten der Berechnung entspringt, ist
eine Änderung oder ein Umschwung dieser Tendenz nicht
wahrscheinlich, nur eine Verlangsamung kann in Fraie
kommen. Hinsichtlich der Bevölkerungsvermehrun wird Deuts -
land hauptsächlich von Ruß l an d überho t, dessen Be-
völkerungsvorsprüng egen Deutschland heute bereits hundert
Millionen erreicht un bei Fortdauer des Geburteiirückganges in
Deutschland in absehbarer Zeit zweihundert Millionen und mehr
betragen wird. Es ist daher für uns ein Gebot der nationalen
Selbsterhaltüng,» eine Geburtenpolitik zu treiben, die den Rück-
gang der Geburtenziffer wenigstens zu verlangsamen sucht. Um
tfrrfolg zu haben, mußte diese Politik die Gründe des Rückganges
in Betracht ziehen und das Er ebnis der ihr zugrunde liegenden
Berechnung zugunsten eines Mehr an Kindern u verschieben
suchen. Nur 1) eine vielseitig privilegierende Behandlung
des Familienvaters bei der Gehaltsbemesfung, Steuer-
bemefsung, Pflichtenbemegsüng usw., die mit starken und auffälligen
Mitteln arbeitet, kann ier etwas wirken. Daneben kommt
2) als eine Grup e von Mitteln im
völkerungsüberschüs es die Mögli keit in
Kinder möglichst ausgiebig am

_
—
—

anterefse größeren Be-
etracht, bereits geborene

· « eben zu erhalten, d.h Säng-
linge: und Kinderschutz, sowie 8) eine Gruppe von Mitteln-
um, wo Geburten von den Eltern gewünscht werden, be-
stehende» Verhinderungen zu beseitigen. auptsächlich kommt
hier «die energische te Bekämpfung der ie Sterilität be-
günstigenden Geschlechtskrankheiten in betracht. Würde da-
durch der Geburtenrückgang verlangsamt so wäre das auch
sozial kaum ansechtdan da in eutschland im allgemeinem
D. . eiten ungünstiger Eonjunktür ausgenommen, nicht
Mangel an Arbeit, vielmehr Mangel an Arbeitern herrscht.
Eine Qualiitägtsverfchlechterüng der geborenen Judi-
vidiien durch die vorgeschlagene Geburtenpolitik ist nicht
wahrscheinlich Der A uslesecharakter der Kinder-
krankheiten ist angefochten- ist auch in körperlicher Hinsicht kaum
vorhanden, da gerade kraftige Kinder von den spezifischen Kinder-
krankheiten am ·ehesten hinweggerafft zu werden scheinen. Nach
der rSeite der geistigen Fahigkeiten aber ist er niemals behauptet
or en.
Jnsgesamt sprechen» also mehr Gründe für eine auf Verlang-

samung des Geburtenrurkganges gerichtete Politik als für ein —-
von anderer Seite befürwortetes -- völliges Gehenlassen auf diesem Gebiete. Diejenigen, die ein solches predigen, beschwören «i

eine nationale Gefahr herauf, von der es höchst zweifelhaft ist,
ob Deutschland ihr gewachsen sein würde.

Vom ärztlichen Standpunkte bebandelte dann Professor
Dr.- Langstein (Berlin) das Thema und führte aus:

Medizinische Gründe für den Geburtenrückgang sind nicht
sicher erweislich. Er ist im wesentlichen auf die gewollte Be-
schränkung der Kinderzahl zurückzuführen. Eine teigerung der
Geburtenziffern wird also wohl, wenn überhaupt, nur durch wirt-
schaftliche Maßnahmen zu erreichen sein. So kommt es also in
der Bevölkerungsfrage vor allem auf Die Bekämpfung »der
Säuglingsfterblichkeit an. Die Voraussetzungen für einen
vollen Erfolg des Mutter- und Säuglingsschiipes sind gegeben.
Kinderreichtum in einer Familie gefährdet an sich die Kinder noch
nicht. Grundlegende ftatistische Untersuchungen sowie die genaue
Analhse des Schicksals der Kinder aus kinderreichen Familien
haben ergeben. daß Kinderreichtum nur in den seltensten Fällen
den Tod bedingen mu«, daß bei weitem mehr als von der Zahl
der Kinder ihre Sterbichkeit von der Art ihrer Pflege üiid
Ernährung abhängt. Die Brustnahrüng kann auch die Folgen
sozial ungünstiger Stellung überwinden. Die Tatsache, daß die
Bruststillung auch eine gro e Kinderanzahl esund und lebens-
kräfti zu erhalten vermag, teilt uns vor die uxFabe», mit allen
Mitte n der Säu lingsfürforge die natürliche rnährüng der
Säuglinge zu för ern. .

Der Vortragende betonte dann die durch die Erfahrungen der
Arzte festgestellten Gefahren des Ein- und weikinders stems,« wies
Darauf hin, Da Der Beweis gegen die aus esende Wir samkeit der
Säuglingssterb ichkeit im Sinne Darwins erbracht sei, und legte
dar, daß wir dank den Fortschritten der Kinderheilkunde auch der
schlechten Konstitution eineswegs mehr so machtlos gegenüber:
stehen wie früher. Durch eine individualisierende rnährun
und Pflege, durch gesteigerte Fürsorge lassen sich .. au
konstitutionell minderwertige Säuglinge zu ·eistungsfahigen
Individuen ausziehen. Das Beispiel Frankreichs zeige, wie
verhängnisvoll einem Lande die u lange eit andauernde geringe
Bewertung der Säü lingssterblichkeit werden könne« die einen
Verzicht auf das woh einzige Mittel darstelle, der Verminderung
des Bevölkerungszuwachses entgegen uarbeiten. Dieses »Zu»spat
müsse in Deutschland verhütet, die t ekämpfung der Sauglings-
fterblichkeit müsse verstärkt, die Säuglingsfürsorge auf festen
Grund und Boden gestellt werden. Die ünstigen Erfolge der
bisheri en Bestrebungen seien bereits zakhlenmäßig ieststellbarz
als eifpiele führte der Redner . besonders Breslau,
Charlottenburg und den Regierungsbezirk Düsseldorf an. Er
forderte eine innige Verbindung zwischen geschlossener
und offenercsfürforgh die schon vontder Geburt des« Kindes
einsetze, die eburt überwache und nasz ihr verstärkt eingreife,
und bezeichnete schließlich auch eine ütterfchaftsoersicherung
großen Stils als notwendig.

An die Vorträge schloß [ich eine längere und lebhafte
(Erörterung.

Das Siraßeiibahnunglück am haupibahnhof.
et. Am b. Juni d. J. nachmitta s zwischen b und 6 Uhr ereignete

geb am Hauptbahnhoz zwi chen Neue Taschenstraße und
laassenftraße, ein eftiger ufammenstoß eines Straßenbahnzüges

der Linie 7 (Gürte bahn), die vom Fränkelpla durch die Garten-
stra e nach dem Sonnenplatz fuhr, und eines ’ uges der Linie 19,
wel e von der Teichftraße her über die Gartenstraße nach. Dem
Ausstellüngsplatz fahren sollte. Bei diesem schweren Unfall wurden
14 Personen zumeist erheblich verletzt; der Eifenbahnassistent
von G f u g erlitt einen se )r schweren Nervenchoc und» eine erhebliche
Kopfverletzüng, sodaß feine dauernde Dienstunfähigkeit zu befürchten
ist. Es herrscht in diesem Jahre am Hauptbahnhof ein derartig
gesteiäerter Verkehr, daß die Direktion der ftädtischen Straßenbahn
zur bwendung von Zufammenstößen einen besonderen Weichen-
steller an dem Platze angestellt hat, wo am 5. Juni der Zusammen-
stoß erfolgte. Der Straßenbahnangestellte Gustav S chütz war
dafür bezüglich feiner Berufspflichten eindringlich inftruiert worden;
besonders wurde ihm zur Pflicht gemacht, die an seinem Posten ein-
gerichtete neue Weiche stets sofort wieder in gerade Linie zu bringen«
wenn der nach dem neuen Halteplatz westlich vor dem Hauptbahm
hof feitlich abgefahrene Zug die Weiche passiert hatte. Dies hatte
er" aber am Tage des Unglücks einmal v erabfäu mt. Als
Führer auf Dem Motorwagen der Linie 7 fungierte Paul Hille r-
ein sonst sehr gewissenhafter Beamter, der nach fseiner Dienst-
instruktion verpflichtet ist, rechtzeitig und genau au die Stellung
der Weichen zu achten, auch wenn sie von einem besonderen Beamten
bedient werben. Diesmal hatte er aber erst drei Meter zuvor die
falsch e W e i ch enstellüng wahrgenommen und er vermochte,
weil er, ebenfalls entgegen der Dienstanweisung, mit
z u h o h·e r F a h r ft ä r k e herangekommen war, den Zug nicht mehr
rechtzeitig anzuhalten. Eine vorüberfahrende Droschke hatte ihm
zudem die Aussicht versperrt; so konnte es Hiller nicht verhindern-
daß er mit dem ihm entgegenkommenden Zuge der Linie 19, der
von feinem Führer unter Anwendung aller Bremsvorrichtungen
zum Stehen gebracht worden war, zusammenpr.allte. Außer den
schweren Verletzungen, welche die betroffenen Fahrgäfte erlitten
hatten, war auch ein großer Materialfchaden entstanden. Für dieses
Unglück wurden der Weichensteller Schütz und Wa enführer Hiller
verantwortlich gemacht; am 18. D. M. hatten fie sich wegen fahr-
lässiger Gefährdun eines Eifenba ntransports
in Jdealkonkurrenz mit fa rläfsiger Körperverletzüng
(ä 230 Absatz 2 des Strafgesetzbuchs) vor der I. Strafkammer
des Breslauer Landgerichts zu verantworten. Als Sachver-
stän di e r war Verkehrsinspektor W i tte von der Direktion der
Straßen ahn zu der Verhandlung geladen werben. Er gab Auf-
klärung über die den angeklagten Beamten erteilten mündlichen
Belehrungen»bezw. über die in Frage kommenden Bestimmungen
Der, nftruktion und faßte sich dahin zusammen, daß Schütze
grö lich gegen feine Anweisungen verstoßen habe.
Die Verfehlungen des Wagenführers seien milder anzusehen, weil
er sich offenbar auf den Weichensteller verlassen hatte. und durch
den starken Verkehr an der Unglücksstelle den freien Ausblick ver-
loren hatte. Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an und ver-
urteilte Hiller zu 190 Mark Geldstrafe oder 20 Tagen
Gefangnis, und Schutz» zu sechs Monaten Gefängnis
Beide Angeklagten verlieren gleichzeitig ihre Stellungen bei der
Straßenbsahn.

k. Hoyerswerdch 17. September. Bei dem heftigen Gewitter,
das heute nachmitta den nördlichen Teil unseres Kreises durch-
zog und das »auch en ersehnten Regen brachte, entzündete der
Bntz des Gehoft des Stellenbesitzers Lehnigk in Geierswalde.
Die Scheune mit den gesamten Ernte- und Futtervorräten und
das halbe Wohngebaude würden von den Flammen vernichtet.

ch. Hirschberg, 17. September. Ein schwerer Unfall er-
eignete sich heute beim Neubau der Konsumbäckerei in Cünners-
Dorf. Der Klempnergehilfe Heidrich stürzte aus unbekannten
Gründen 10 Meter ab· und trug eine schwere Gehirnerschütterüng
und eine Darmzerreißung Davon. — Als neuer Polizeiinspektor
wurde von der Stadtverwaltung Polizeikommilsfar Ripke aus
Brandenburg a. d. H. gewählt. Um die Ste e waren 71 Be-
werbungen eingegangen.

wb. R»atibor,» 17. September. Jn der hiesigen Güßftahlfabrik
von Gebruder Bohler und Co. geriet der 15 jähri· e Arbeiter Büra
in das Getriebe einer Maschine und würde in · tücke gerissen.
än Bresnitz würde der 22 jährige Arbeiter Magiera bei einer

chlagerei anlaßlich einer Hochzeitsmusik erfchla en. Drei der
Tat verdachtige Burschen aus Ostrog wurden verhasten

st- Breslau, 18. September. Die Magistratsvorlage über die
Errichtung eines städtischcn Pfandbriefamts, die noch in den Aus-
fchüfsen 1 unb 2 Der Stadtverordnetenversammlung zur Vor-
beratung steckt, ist einer Unterkommission überwiesen worden, die
eine Einzelprüfüng der Satzungsbestimmüngen vornimmt.

Zu den Unkosten der Lühowfeier in ZobtewRogau hat
Brauereibefitzer Kipke 8000 Mark geschenkt.

In der letzten Nacht schnitt sich der frühere Restaurateür Karl
Schu ert in _felbftmiirberifiher Absicht mit einem Messer die Püls-
adern an beiden Armen aus. Sein Vorhaben wurde jedoch bald
bemerkt-, Samariter Der Feuerwehr schafften ihn nach Anlegung

 

 

il von Notverbänden nach dem Allerheiligen-Hospital. —- An b
Tage wurde Am Brigittenthal ein Gärtner in seiner Wohssst M
hangt vorgefunden. Wiederbelebungsversuche waren auchuA all
von Ersolg gekrönt. b es

Ein Geistcskrankcr verursachte am Mittwoch abend egen 8}; T
auf Der Vittoriastraße, Ecke Körnerftra e, eine gro e Mem « -.
an ammlüng. Da das Gebaren des kran en Mannes einen n .. «
lichen Charakter annahm ,und er von Straßenpassanten njcksxai 'D‘J
bandigt werden konnte, riesi man die Feuerwehr hegbei H tu
Samariter müßten ihm Fe eln anlegen, um ihn nach dek in: E .e
heilanstalt zu chaffen. 11.. 111

—- Aus den Polizeilichen Meldungem 1%: it g en o m m e n m is
am 17. D. M. ein Reisender, der zwei ieige irmen schonu · «
Jahren um Waren von bedeutendem Werte besto len hatte. - » .
17. D M. na mittags stürzte in einem unbeivachten Augenblick f «
wer ahriger nabe aus dem Fenster der elterlichen Wohnun « e
er ohrauerstraße vom ersten Stock auf Die Straße hinab sp« l

schwer verletzt liegen blieb. Man brachte ihn bald na Der es - .ei
lichen Wohnung und rief einen Arzt herbei, Der irchådells . _. ·

 

   

   

   

  

    
   

    

 

     

   

    

   

    

   

 

  

   

   

  
  
   

  

  

  
   

   

 

feststellte ·

(M.-·W.-Bl.) Personalveriinderungeiu Königli r
Ganttateforäß: Mit Wabrne mung off. .-Arz teilen.
auftragt am 18. ügüt 1918: Tel gmann, Unt.·Art nf..i)igi«
am 22. August 1918: ogt Unterarzt Jus-Rat 99, ump« 1 -
arzt Feldart.-Rgt. 62, bar ing, Unterarzt Jus-Nr t. l70, g
Unterarzt Jnf.-Re t. 84, Gil ert Unterath Bin-Regt 91 '
27. August 1918: opp. Unterarzt Ists-Rat 3, olfin , «

1 : Roth, Unterarzt nälligiI

ssisi M" u

arzt Fus.-Rgt. 85, am 28. August 19
am 8. September 1913: Niemeher, Unterarzt {tut-0113 21‚

Telegr. Witterungsbertchte vom 18. September. vorne
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstande sind auf 0° und Meeresniveau reduziert
 

 
  

        
 

 

  
 

  
  

 

 

  

      

 

Luftdruck Temperatur um [Wetter ‚T Luttdrud Temperatur Iliit *1.
an in min in im. 3' oki in mm In (als. -———‘\

1a,. 17, 18„ 17» m 18. .2 J 18.117. 18.1 17. m 11. s
Barium . ‚ 757|754 15 12 110 2 beiter -— Illmesss .I758 753l 13 131111 “in
ums- . .756 755 14 13 nur 1 "im —- Isii«k. . . 7581753 15 151mm ist.-W
steinhart . 756 755 13 12 s 1 wolki. —- ordne. . . 758 760 9 6110 1 ’
Salnemiule 753 757 13 14511 t wolkig 9 Christieuat 755 756 9| 9 „H llhi
eurem. . 754 759 16 11 um „in. 1 „mm, 7561753 12 13m Im
Iemel . . 753 759 14 17 550 i liegen 2 Verdi! · · » 756 758 7 7 W glgm
Aedleu . . 758 754 11 11 W 1 bei. 25 Stegen . . 755 750 13 1481111
ilannme ‚7575755 12l 11 I J · 9 seit-theilt . 755 753 18 13 I 2 iii
ilerlll. . ‚1753|756 13 13 SV 2 « 4 lastend-is 754 756 13 14 10101.
Gmdeu . ‚1756 754 15 12 Mk 2 heiter 1 Stacheln . 756 756 13 151t111 lsisill . .
1mm . . 7571765 is 14s i „11|... einem . 7:17 nie 1s 12 . 111
Bromben . 755‘758 14 9 III · -— Iaeereaee.760 761 10 CI 8 U
Ietx . . . 7571752 7 11 sit 2 Ioiliu 4 111111. . . 756 757 18 140 i .
frao11.l.l. 758(751 12 13 —- Gunst 9 Iarlsiai. . 756‘755 18 1211111 .
stritt-eli- .;gzt;g(l) lg B 2323 am. 11) Arg-Ziel ."763-759I 8 11 Ist -
einem. -—‘ im sum-»Jeder 11 » .
ists-tin . 527l524 - 9 1 50 I Mit-L am 5.:. 756 73 12 1111 iiittl tim-
Steruaeay „1760 758 9 11 110 2 Ied. l l Vliue . « e 756 758 14 15 M lliisc
Ialiu iieei. 7581756 9 9 III 2 Ieltig —- Gorki . · . 760 760 15 7 0110 am
mail-. . — 755 -— 11 —- — i— Ima . — 759 - 10 e— -I
Still! . . . 758 752 13 13 lillii Mai. — lieu . . . 760.760 17 14 10 1 s.
imm- ‚760 756 9 — m. e It- . « 1758753 te 13 I i usiI — «
Sbields . . 759 755 11 11 llllIt sinnst — ’ne e e « 759 754 14 1311m iills -
iloiybeed « 758 754 13 11 0110 2 wolkig 1 Ren « « . 7.58 7.59 20 22 ist« 1,1
Jie 11'111 ‚ 757 752 12 14 iiG 2 um. -—— Heim · a —|757 — 18 —- -
11. sitt-tu 758'752 13 1611111120111111 ‑‑ teeiierl .. _‚758 .- 22 .- -I _.
Eil-In · . 757 —- 13 —S 3 liegen 2 lernten . 762 762 di 7 1111| til
pm:...‑‑ —- — - —- — —- MWJSUM s in siI

*) lisdtl. == Hiedendliagsmeng. l. d. letzt. 21 Stuud. --
Wilhelm-bereut zieml. heiter. —- lllel: ziemi. heiter. — Ists-rot- meist beuliki. -—- 111 «

Gewitter. -— iiessei: sitt-. lisdli. —- Magdeburg: Gewitter. — Grünberg: Gaultier. -— 11111111111
neidi- lisdil. —- friedridlsheteu: vorm. 1111111. -— Bamberg: vorm. 111er

linken 16° SWt heiter. lriest 19° still betrat Gent 7° III Ieileiti
Lemberg 20° Mk wolkenlos. Illig-no 12’ W1 bedenkt. \Bierritx 14° 801 bedeckt.
Hermannstadt 18° 801 wolkenlos. Zilrldl 10° H1 bedeckt. illzza -—.

Die Depression über Mitteleuropa hat sich wieder verflach umli-
Luftdruck beginnt allenthalben zu steigen. In Deutschland ist as Wette . ·
bei meist schwacher Lut'tbewegung warm und nach vorübergehenden Rege
tällen wieder anfheiternd; die Ostsee hatte Gewitter. -

Witterungsaussichten für den 19. September. ·
Nach den Beobachtungen ae‘r Seewarte u.d. Bresl.öternwarte privat auttteitiil ·« .

Warmes, vorwiegend heiteren Wetter mit schwacher W-
bewegung. '

 

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstee
Trotz des starken Luftdruckrück angee am Mittwoch blieb das Mit

abgesehen von etwas stärkerer Bewöi ung und vereinzelt geringen hielt
sei-lägen in Oberschlesien. im Bezirke vorwiegend heiter und wenn
Deutschland brachten flache Luftdruckminima vereinzelt Regenfälle W
Gewnter. ber Deutschland ist erneutes. zum Teil recht starkes Steil“
des Lut’tdrucks eingetreten. Doch liegt noch über der Ostsee eine iiiilt
Depression, durch die das vorwiegend heitere und am Tage warme Weil!
1ntolge stärkerer Bewölkung vorübergehende Unterbrechung erleiden k“

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen-
Veränderliehe Bewölkung, zuweilen windig, am Tage w .

« o‘iietste Nachrichten
Einweihung des neuen kammergerichks
w. Berlin, 18. September. Das neue Gebäude·

Königlichen Kammergerichts im Kleistpark wurde heute this
in Gegenwart des Prinzen August Wilhelm feierlich W

l Bestimmung übergeben. Eröfsnet wurde die Feier durch M
Trompeten- und Posaunenchor. Die übergabe des (behielt
erfolgte durch Jüstizminister Dr. Beseler an das Königllckle
Kammergeticht mit einer Ansprache, auf die der Präsident
Kaminergerichts, Dr. Heinroth, antwortete.

Die Lage auf dem Balkan.
Eine Balkanbank.

'11! ßuiarefh 18. September. sTelegramm der Schlefischen Bis-J
Nächsten Sonntag findet eine von der hiesigen Handelskammebuu
hervorragenden Finanzleuten und politischen Persönlichkeiten 1“”
berufene Versammlung statt, um über die Errichtung einer ng r
Balkanbank unter Beteiligung des rumänifchen und innig
nationalen Kapitals zu beraten. Die Bank soll ihren Haut)kf19«r
B u k a r est und Filialen in Neuferbien, Griechenland und Albllnu«
haben. -

 

  

   

  

    

 

Gesangenenaustaufch.
w. Sofia, 18. September. Der A us taus eh der

garischen und serbifchen Kriegsgefangensn
fortgesetzt. Die Zahl der bulgarischen Gefangenen beträgt
Mann, der ferbischen 3901, Darunter 28 Offiziere. 113

d. Sofia, 18. September. sTelegramm der Schlesischstm Läg
Der Austaüsch der serbischen ünd bülgarifck)2»n b1
fa n gen en ging bisher glatt von ftatten. Nun weigert skchlsg
die serbische Regierung etwa 150 mazedonisch e Freitvtl ,
auszuliefern, die auch Kriegsgefangene waren, und Die. aU 111
Serbien zugefallenen Gebieten Mazedoniens stammen. Die 66a; .
wollen fie in Deren Heimstätten zurückfenden, während die VUM
auf ihrer Auslieferung bestehen.

Sonstige Meldungeu.
g. Rom, 18. September. ifTelegrammder Schlesis

Blättermeldungen aus Brindii zufolge will Essa d 11€ ii
sich kürzlich mit der albanischen Regierung überworfen ha «iij
zum Herrscher des Bezirks Dürazzo ausrufen lassen- Nachdem-ist
Bemühungen, den äghvtischen Prinzen Fuad Pascha sum ich is
von Atbanien zu machen, gescheitert»sir·isd. Essad Pasclm “”0 au
Unterstützung seiner Pläne in den nächsten Tagen M ur gest
eine eigene Tageszeitung herausgeben. Das Blatt, 0“ rnglt
Spitze ein bisher im Auslande lebender albanischer mäßige
treten wird, soll bereits am 1. Oktober zum, erften Male er Vol

w. Konstatitinopel, 17. September. Die Mehrzahl der

in“
will

28"

  

 

    

  

   

  
    

     

    

‚ 11.1“
en Zettu —
aschaJ, i

ich a f t e r, denen die Abordnün aus G ü m ü l d fch 111„“ einng t·
l chrift mit der Bitte um Unter tützung seitens der Macht-



nahssängigkeit Wethraziens unterbreitet hat, haben geantwortet, s tötet wurde. Die Feuerwehrleute fanden im ause vier B o mb en. Berliner Börse vom 18. September, 1 Uhr 50 Min. nachm.

aß {18 tnfolge der bereits kund egebenen Haltung der Pforte und DerApotheker war ruher alsPerschwörer inAn lage gestellt aber frei- Angesichts des matten Verlaufes der gestrigen Frankfurter Abend-

c3 Islaeenslensgitimsltktijinfches nach rieden, die Bewegung nicht er- gesprochen worden. börgetundd deåbiznzrckifrliedigenden Haltung der ausländischen Märkte

11 ig · . w. New-York, 17 .Se tember. rimi albeamte aben et etellt, ma e _er · .Vb.e Ungsbwöeb mangelä neuer fiänfer weitere

w. Konstantinopch 18. September. Nach Meldungen aus daß der Priester S midt {Sei nge nach hier Mofrdstgtseine Fortschritte Die in Nachwirkung »der gestern vom Stahlwe·rks-

kivater tuikischer Quelle foll« es in den letzten Tagen in der Nahe andere Wohnung Unter falschem Namen gemietet hatte. Die Polizei verbanb befanntgecgebenen ßretfiergndniaunaen sich Zeigende.le1chte

on Ghiridere clund Pachmatli in Weftthrazien zu Zu s ammen- Land ferner Beweise, daß Schmidt 400 Dollars aus der Osterlollelte Wranmma des elbmarfteö sowie das anscheinend damit in u-

168911 zwis ien Bulgar en und «der muselmanischen er Josephskirche gestohlen unsd auch einen ihn besuchenden Priester zammenbabis fteben'pe 91461141191 des fpefulatiben Interesse- an er

.evollerung gekommen sein« Die MUselmanen zogen sich bestohlen hat. Schmidt erklärte, die Aumüller wußte nichts von relpwöebtlstebkRelchsaUlere tru e“ baau bei, bIe mealifationäs
ar

um“. feinem ißlane bie foaiale Frage burcl) Herstellung von Geld für neiguna u » en. Auf allen Ge ieten setzten demgemäß die Kurse

_ « mit Abs wachungen em, welche aber nur an d m-Markt der

2:wa Bahn in Rleinafien. MSchiftfahr«ä)staksietvn ssxknds hegt elelägifäeä gßertäcfiein
g. gonftantnqvh 18. ©eptember. (SZelear. ber S M. t. · · « rozen errei en ‚e ». u er ri en. «ine usnaJne ma ten

. nie türtische Regierung hat einer italienis ä) „(51111512). ßanöeLgtetln gärgäagräeg.rrägl?ä sischixnr Engelqu töriie Sätze-ich egwiasBehcoikäerr xtåltlteix

ehm u ng den Bau und Betrieb einer B ah nlin i e von ‚g ‚Breslau, 13_ gebtember. Börse· Die gestern so freundlich halten waren und im späteren Berleiufe bei großer spekulativer

dalia an derlleinasiatischesn Küsteüsber idie Hochebene .. . " " - «-

» . · · gewesene Stimmun der Borse war eute nicht mehr vorhanden, teiligung am Geschäfte etwa 56 Pro ent anzogen. Dies bildete den

· .eö Taurus nach Bu rdur gestattet. Die profettierte Bahn wird was namentlich afo dem Gebiete derhVergwertsaltien hervor- Ausgangspunkt sur eine Belebung ges gesamten Schiffahrt-s-

inse»Lange Von 154 Kilometer haben und fruchtbares wasferreiches trat, die unter dem Drucke der unerwartet gekommenen Preis- marktes und gab den Anstoß zu einer leichten Befestigung des

oebiet durchfashren- das zu landwirtschaftlicher Besiedelung vor- herabsetzungen des Stahlwerksverbandes standen. Die Kurse liessen gesamten ·Marktesi Hamburger Packet abrt insbesondere

üalich geeignet ist. Jn der Tachtalvbai vereinigen sich die Handels- bei mäßigen Umsäben durchweg nach· Die Rückgänge bewegen Ich chlossen sich her üuftnartäbeme US beB lebb an, da für betbe Ge-

‚.ch von Nhodos und Cypern nach Klei-nasien. Das neue italienische zwischen Ja bis 1% Proz. Der Bahnenmarkt lag gleichfalls ellschaften gute · abresergebnise erwartet werden und eine Bei-

nternehmen bedeutet eine große Zunahme des italienischen Ein- schivach ieben dem Nachlassen des Kurses von Canada Pacilsic egUnA des Strei salles· der beiden Gesell chaften erwartet wird.

susseg in Kleinasien. Shares in New-York wirkte auch die Mindereinnahme der Ba n K an a d·a s gaben nach Infolge der bedeute· en Minderei·nnabme in

’ ungünstig auf die Bewertung ein (—2 roz.). Lombarden brockelten der· zweiten Woche des September. Eine durchgreifende Be-

AUH Holland. im Einklange mit Wien um Z(? roz. ab. Türkenlos e be- ecsktggung konnt-e nicht Platz greifen und der Verkehr gewann ein un-

eit» · · bau teten i » 59er eteSS: ‚b . - eit ür eimi e i eres, schwankendes Aussehen bei unbedeutenden Kursver-

„28:21:; sergssåkeksehe-USgiesst-singst 2:: Iris-s hisisssstsstxsss DE OTT- hsuksnskisikesshxsdskss Erbs- 28.829888 82828122842 eiteltimkreisispn
-.. . . ’ an eihen waren schwächer, auch der Verkehr war ruhi er. - . e roaen, imoge wr au

Ohnbchen Abwchnunas Zuber den Stand der FIMMSM ”Dr: aus dem Fremde Renten blieben stili. Auf dem Markte ber Kas a- 7 Prozent geschaeti

     

  

 

  

 

 

   

 

  

   

   

 

  

 

  

            

  

  

  
  

  

  
  

   

 

.ervorgeht, da das chnungs·ah r 1918, wo ein Defizit von · . . - . .. .. ' ln In ‘ I

Millionen .ark erweist-ade- an! der außergewöbnlichen Zu- Eis-?UestEssai-ZEITPäålteäizstisskkgåniixåikikslårsgiilkasåensakkå « 18S-ch17ß . M ‚m “m31“: {immune—T“
_ ahme der Einnahmen mit einem Überschuß abschließt. Für 3;. SF 'b 11l) ‘ 1 S l GP . 1' P o öher vom « mm l « « n· l vom t 18' I 7'

0 953 600 Ordentliche- die Einnahmen au 228415 « stellten sich- .ZVUM) Zucker 8- Schlei. Dampfer 1- Walden Urger . «··«iv,0-»I.ii.a.i-i 83— 83 25 owns-m nahm-is 170 75

in Defizit von 24 930 201 ergibt. Das Dexizit verrgszårsosiäf Usksg Elektrische 3/8 und Kramsta Leinen 1 Proz. Von Bankaktien III-III 1:: Zgi _„_ tolecon-er 9120! 9120111120. .. . 12875 128—-

.erschiedcne Ersparnisse auf 12 677 481. Man hofft, daß es bant bem zogen. bei etwas lebhafterem Verkehr Bodenbank um 1,4, Proz. an. mm 3m. 20 4151 2° 42 324 Nessus-. 83 10: 88 25 eiscshiiisiiiuis 14325 144 50

«ünstigen· Stande in Handel, Industrie und Ackerbau zur älfte Siagltcbeä Geld mar 4 Proz« “9‘" Ws « 303851 ‘""" Haus«-III g: Jst 21133243,“;- ’ ässäs P4 U

iedeckt wird. Der Minister ist aber der Ansicht daß größte « bar: « 21111111ch erste Kurses 11 Ubrs VopensCrerk 14.9”?! täcblei. und m“ « 2019 "'" « ° «—«-«—-—-——-—« ksirvskisiissg 1957513225

amkeit notwendig sei und eine Erhohung er Einnahmen unver- Bankverein 148V“ Freiburger Uhren 129%, Kattowitzer 230,25, IM« · .. III-Z ZZZF nmmkltmm.mw.nmn. two-mainta- 6219 64 50

eidlich ist, durch eine Steuer auf Einkommen bis über diese Steuer ßinfesbofmann 305' Rramfta Leinen way-« 801m1) Zucker 163‘ M« samt. « t III-M P I 1425 14 35

« « « ° , HltImO-R k e. Or " « sAt « tert 199l , Ist's- km. . or --- ---— 911111801111: 96 75 57—. Is« III-

.bgestimmt it, durch die Beibehaltung eines Zuschlages von zehn Slombarben »Es 5 ratsögisiäiäichischäCrgiixlhenkchxi “107, “0158:1819. m“ km. . J 84515.84575 10.11.1111.»..‘1784179—. Mannen-. 21480 215——

 

 

 entimes au die Gewerbe- und Vermö enssteuer außerdem durch s · · · -
Nil-"i'm“! 1601016090

.. . - f1 235, « · Ili- Im. J —-- -—-—

ine Änderung des Gesetzes uber die Ergfolge Baciicissasfsz1115?:gdelrressiigsuystriew erte von 11—-2 lIbr: Donners- Ist-cis- .. is --- -—- ums-is man. u. sit-sams- FIZIIZJMIZZUL 2221212 ZZZZZ

w. Hnagk 17., September. Die K am m e r hat als ersten marckhiittesAttien 340%, Hobenlobewerke 152%, Kattowitzer Berg- Mo- Wil- - 34 ed 84 55 iiiieu m 911111111111. „mm 11011; 217“ 217 50

«andidaten fur die» P r a s i d e n t f ch a ft B o r g e s i u s , cFührer bau 230%, Laurahütte 1721/2, Oberschles. Eisenbahn-Bedarf 92%, Ober- IsesIkIsimUs US 05 Ab 1° .125 135 so its-since 1mm 15950 159- -

er Liberalen V·ere·imgung, als gweiten Kandidaten T ro eilt r a, schl. Eisenindustrie 73,80, OberschL Kokswerke 227%. a 511m. 216—2181031119: KRÜSS-: 165 50 m 1. mm 15580 U- 90

Not-er der Sozialistenpartei, un » als dritten den Katholiken v an Isl- Wilhelmshlitte, Aktiengesellschaft sit-r Maschinenbau und „malfufgig;112228111118: ——-—- -- 5"""""-°"l- 145’- Us-

1 isp e n to t S e v e n a e r , fruheren Präsidenten der Kammer, Eisengießerei. Jn der heut statt-gefundenen A u ff i ch t s r at s - ——-———« Wem-Un 96 so 93 60 visit-ask Isa- 15880 159 —-

«ewahlt« f i b u n g wurde der Abschluß für das am 30. Juni d. J. abgelaufene Wie-« m“- ska man Iäg ZJ 1:480 TIERE-If 3376 €232;

Verschiedene Nachrichten. Geschäftsjahr ·vorgelegt. Der Rohgewinn beträgt 974 201 (Borjashr: spie-Im m: 3: g: 3: ZZ „221'223: 177 75 177 so 1111181111114| 327 - - 329 :-

. ‚ 888150) „lt. Nach Abzu der Abs reibun en in ö e von 271268 o s ‚111187.4. 75— 76— Hemden-As 15130153-4

ebe‘lx;02:38:11”;'ißgäbääftiägbfleäue AgilexisslsrigdiezcssinPVktioria Lnise (280 714) „ß sowie der Ugikoften besehbleibt Hin N e 161121 e w in n bon « 1012011111-925. gis gis g; 0,3 m ”——— 10:1.“13127. 113319 sägt-L

« r. r t n Z E r n st 269 762 (27.2 868) „lt. Der auf den 1. November d. J. einzuberufenden «- 1935 97 90 97 90 “’L5‘"""°"“m‘"°’“""““‘“- „.„m'.“ pm. 16970 169 «

- ug u st traf in der letzten Nacht im Automobil aus dem Manöver Generalversammlung folI 0ie Verteilung einer SDibibenbe bon g/Zolltglfgärl' 8: 33 84 so minus. . . 118 10.11925 am. um“ · „170 un

  

ier ein. Das Prinzenpaar fährt heute nachmittag mit dem Zu · « « 76" I m « M 9° 75‘ 96"
. . Ae 6 Proz.. wie im Vorfahre, sporgeschlagen werden. Die Gesellschaft ' """' Ums-»Dein ‑‑‑‑‑ 3775

. 9 i . . · . .. » » . „ · · was-annu- 97—— 97— c- s . . . goes 10 237——

1125;)? aZUieirgaelsändkon Potsdam begibt sich der Prinz sofort wieder äerfugt fur das neue Geschaftsiahr usber einen sehr erheblichen 111/05111013}: g: 33 gg5gmln'x'mnu1168 ———|16875 t::{‚'?:'„'‚;.;‚' 1312315322

« . « . u tra sbe tand. °- 2 · · ·- « «

. w. Berlin, 18. September; Reichskanzler Dr. pon Vetbmann fisv.gVoiii amerikanischen Eiseninarkt. New-York, 17. Septbr. o « 19” 97 3° 97 3° 1 l Eisenbahn-Obligaflomn 13:71“ ‘ m; Leg-Zeig 3:: Ä:

vllweg ist aus der Schweiz hierher z u r ü ck g e k e h r t. Das Fachblatt „3an Age« berichtet: Am Markte für F er t i g st ahl « "°:"““'“°“" 97 3" 97 se im 81l!“ 8820 88 Yo Manneimäni: . 206-- 806 —-

§§ Der von den tü r ki s ch e n B e h ö r d e n b e schsk a g , ist das Gej äft« im· allgemeinen ruRigen Die reife· fur mehrere 1:: Es '9‘; so '9—7' 90 STIMME 8650 M 75 Ists-Mii- . . 847c 84 75

a h m te deutsche Dampser ,,Ella«, der mit einer Haferladung ZBIobulte sm- mednsgm SDagegen errscht am ° h e I s e n m a r ! t e 4°loPrInß.Sfaml 88 80 88 80 human . . -—-- 90 —- Ismsejossåj äggäg i3: gg

 

1, · - ‑ .. . . im allgemeinen eine fester e Stimniun vor. n iidlichem

tuekllalrsert ist, In jdembdie turkische Regierung aber glaubt, daß er Gießereieis en fanden beträchtliche Berizäufe auf er asis von JsZioHZIZIHHJZJ F sg III-b M. Illwiurlinni. es..- as so

i·ion an . or ba e, fuhrt keine deutsche Ladung- sondern ist 11·,50 Dollars statt. 6000 Tonnen sudliches Gießereieiien wurden mit zo,ozz·«,'W; 76 40 76 40 Schiff-WAND- "enthüllt-G". 89 —— 98 25

on einer belgischen Transportgesellfchaft gechartert. Trotzdem hat Lieserung im ersten Quartal 1914 zum Preise von 12,75»Dollars 31,so,»p»;·p,»· 8125 8110 nmb.pmnbn 1447514510 NEWTON-Un 13623136—-

ich, wie wir erfahren, der d e u t s ch e B o t s ch a f t e r in K 0 n - Er mäst. Befosnders Dbemerkenswert Erenncatnadische fKåusk » in fu«-»Man 1 99 70 99 70 sum-ver ils-es 1g: gg 13332 Pistockiiptksssissäsls zzgäg 2;]: 80

ta ' » ie ereiei en. er Li»in an von ezi i aionsen au u rage, 1 · · 10m. ani- - ‑ «-

Uti n D P e I mit Nachdkuck der Sache des Dampfers angenommen, bie in Rnüppeln unb Platten 11% ‘Bgttöburg pcrteilt murben, ist gerin er. 24:62:? es“; g? äg g? gg ______________ Uterus-L s.-M. 9170 92 10

 

  

    meil er. obwohl er eine ausländische Ladung hat einer deutschen " ' ' « " ' « E" 4111m «- b

. .. « - Knuppel sind zum Preise von 20 Dollars erhaltlich, Platten wu en 4o sag 1.1111 94... 94-, B Hm - - . 73 739

SReeberei gebort. zum Preise von 1,35 Dollars verkauft. Baustahl»it begehrter.· Die 31218.11. tat 84 90 85 10 M “11°"! Ä: logen-75 10870 g: Hishi-Im Läg « 227 w

Dr griäeägbergbråagende sBserslsiner Augenarzt Geh. Med.-Riat NOrtkiern Pacific-Bahn bestellte 3000 Tonnen Bru enbaumateriaL Wind-IX N gg 76400118018111:24960249700110min Läg-k: ‚1133;;

·. or . onorarpro e or an der Universität feiert eute - - . » « - 21mm « "" Drittens-III »Es 90 150— “noch" um«-It 161 G —-

. e r n i er o pianist Sormann an den ol en e« ‘ « « « « - .. - . « · __._____"’ "Z: —«" “mm-m "“90 b 3° M Eile-— « 25840 369 M

Mitteln um .. . J 9 Wer ‚ _ — D i v i d e nd e n s ch a tz u»n g: Deutsche Gasglushlicht-Aktien- · p i.ii,- .-A.-8.109— 109 75 inniqu 1| i

b öUUdUng Im lter von 43 Jahren g est o r e n. Seit 981 ellschaft 25 Proz. auf das ‚er-hoffte Aktienkapitah ÄISWOW "m“- nisiixmsk . .134 „._ 135 —- Iissliistduäsikke igizg 1:118 3g

vielen Jahren war er an dem Sternsch « " '
. . . en Konservatorium tatig 1°; imsiisisk 98 75 99305618810171711014825148 ichs-visi- inne

· . .«. . . ‚ „ - . « .1682018 25

Von feinen Kompositionen War »Die Hexe von Tivoli im Berliner * Berlin, 18. Se tember. Produktenborsc. Auf dem Ge- tin-? Argenti-ins 94 50 94 75801I1.Bod.-tr|dtll49 00 149 so san-. 109.101 ..... L-

   

  

     

  

 

  
  

  

  

  

 

OPernbaUse aufgeführt worden · - - ‑ « .

. . tr e i d e m a r I t war ie altung befestigt, da die Abgeber sich «V20-'osUI—W» 94 75 Wiss-ei Bankm. - - —- -— III- d" Its-Po 383— 383 ——

ist Uws III-leih 18. September Der frsanzsösische Tlieger S egu i n urüclhaltend eigten. Der sich zeigende Deckungsbegehr konnte in- MEDIUM-Mel 9° 3° 90 90 “- TIIIIIIII . 6770 87 25

m s bbr M Welterflua nach Paris aufge tiegen. Tolgedessen zu oh ö h e r e n Preisen befriedigt werben. Die P r e is- III .:"sf,l»«« z: 80: g: “d?“- A8 »Z- —-

w. Hain urg, 17. September. Die B u r g e r f ch a ft nahm e s s e r un g e n betrugen bei B r o t g et r e i d e etwa Z alt, fur «st«s·,(;ps,m ___ _ » __ Marika ««»s»»«asmm 1077010770

Nackt zweimonatiger Pause die Sitzungen wieder auf. Der Präsident H a f e r bis 1 .xft. M a i s Und R Üb Ö l lagen trage. 1.. 401° aus«
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--- —-— 48 1o .«. in. PortI.-Cam. 20 sc

ngalchte des Unterganges»des Marineluftschiffes und sprach die September _1__8-.. 1.7.... September 18-. 17s Melan-sun- 90 so 91- 32:33:33: Zg -.-.s 32515 Wein-Aktion igäso igä 30

Ase lebe Teilnahme der Burgerschaft an dem Unglück aus-. Für den Weizen fester Hafer fåster italienischer-sum 97 40 —— »Man 197 10 19710 Siemens eins-is 21620 217 40

usbau der St. Nikolaikirche wurde anläßlich ihres 50jähri en P Sebtbes ‑ ‚19175193150 p ebtbr. . ‚1582516000 5010910181199 94“ 93 7551 one-in 26010l251w— Wie "mm“ ' 1705017580

Bestehens eine Ehrengabe von 100 000 Mark bewilligt. g p Oktbr. . . .197,50s198,25 p Oktvr. . . . ——-, s-s -—‚--— 1mm »rein-ni- 89 60 -—- HJJJWMMJUZ 25!113 -. Tini-s Romans. 1509615180

t _w. Nitola ew,·18. September. Den a u s st ä nd i g e n L a ft - R P Deökziz . . 199,25 199,50 M · p tkDlleöbes · ‑ · 163'50 164’00 ä: 5:20.312: : — .«- A“"E"°'("""|244 www 6° 3231:3333; usw 169 M

Texts e EI} ha« senbsich auch die bei den»schwimmenden E l e v a t o r e n ”gängäätää · . -,..- 182,50 am; I(c-J«-·ptk»;· · · -,.... ...,... Forli-giesse . . So 4—0 64 T13 KäTZIN-III IEEFZZ Es Siqliiskqik iiali {3373 {33 Zz

Iaben est E181t »deschaftiic,iten Arbeite r angeschlossen Das Aus- p Oktbr. . . .i162,50"s164,25 p Okthr. .. · . —,- -,.. link-Insoweit 99 20 99 20 „3“th 130... 126 35 Tisch-sit Mn 1217os121 1o

überfüllt Direåe auf Er VALENTle HOCH. Die Lllgcrrclllmc sind D Desz . .i165,50s166,50 p Dezbr. . . . —‚— -—‚— ‘o/omm-R-wgo 94- 9410 Amsdorhrl’apm 65 251 66-— VsreInRhIn-Rom 33110332 93

gemiefeif b' eKo etreikdehausier aben ihre Agenten telegraphisch an- ? Berlin 18.September. Frühmarkt. AmtlicheNotierunaen: Ego/0:11:17.180. 39 se 39 W oskgmssukisiir.lw 75»129 25 WUMUIUU 4170 42 90

‚ ie rnan aufe einzustellen. Weizen lo o 192,00—194,00, p Septbr. 197,00, p Ottbr. 197.00, «3F»:;7;«,ZZZ 37 se 37 7° sann-lauen 139 75‘139— “mm“ 1. « 87— 85 50

VielSÅsttexsas 18. Stepttemben (Telegramm der Schsesischea Ztas p ODttezPäå ‚138,5%ev16g129500en Hlokfo IsoigoFxooissiä p1ggf," 18055i 22/0181111905 2,1; 53 351,33 sen-namens 121/ 25‘121, —- ——-——-—

e en erre i « p . ‚ .p ‚a. ‚ .— a er in . ein —- , o.mi e Ins-kaum . -· —- .

g e V e r h a f t u n g bes P r i ne e U S U f ‘ 162——172. do. gering ——,——‚ i) Senior 158.25. p Dezbr. 162,50 nom., XZMMM — — 92 25 cis-er 111mm.22359122270°b“9“‘"“ Weib- UNwa

olmKaleh der als der "h ' " o

beim ‑ ' . Fu m mer großen Rauberbande do. russ. fein -—,—-. do. mittel — ,-—, do. gering ——.—. —- Maie »Was-esti- 81 —- 8110 wem-knies- ——I231-si»,0i»ii-mskai 96 so se 90
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Baute Chronik
ku. Aus Berlin wird uns· geschrieben: Gerhart Hauptmann

hat der Jnszenierung und Einstüdierüng seiner eigenen Drgmen
stets die größte Aufmerksamkeit gewidmet ünd stand so „feinem
Theater«, das bisher das Lessing-Theater war, sehr nahe. Sinn,
da nach dein Tode seines Freundes Brahm eine kleine Schar seiner
Schauspieler dem dahingegangenen Direktor die Treue halt über
den Tod hinaus und in dem neugegründeten ,,··Deütschen Künstl er-
theater Sozietät« seine Tradition fortfiihren will, wollte auch
der Dichter in dem Kreise nicht fehlen, der seine Werke so oft zum
Sieg geführt, ünd bei der Eröffnungsvorstellüng. die am Dienstag
Abend vor einein feierlichünd erwartungsvoll gestimmten Publikum
stattfand, fülirte er selbst die Regie. Zum ersten Mal weihte er
seine Bühnen enntnis einem fremden Werk: Schillers ,,·Wilhelm
Tell«. Die Zuschauer sahen auch·in dieser Tatsache die eigentliche
Sensation des Abends und bereiteten dem Schopfer der ,,Weber«
lebhafte Huldigungen, die sich am Schlü zu einer imposanten
Kündgebung steigerten. · Taüptmann dan te immer wieder aus
seiner Loge üiid wies mit er Hand nach der Bühne, um den Dant
an die weiterzugeben, denen er gebührte. Die Ovationeii galten
aber jedenLalls dem Dichter Gerhart Hauptmann ünd nicht dem
Re isseür, eiin gerade die Jnszenierung dieser· Tell-Vorstellüng
Iieä viel zu wünschen übrig, ieß vor allem einen sachkundigen
Leier des Ganzen vermissen, der mit hin ebender Sorgfalt die
letzten Feinheiten des Züsammenspiels hätte eraüsbrinaen müssen.
Dekorationen, Kostüme, sogar die·äüßere Erscheinung des Titelhelden
gvemahnten an die Kunst Ferdinand odlers, der 1a unter·den
s iodernen die Tellsa e am reiesten un eigenartigsten in seinen
Bildern gestaltet. L ber das, was in dein Stil der Schillerschen
Reifezeit so wundervoll ist, die schlichte Großzügigkeit der Linie-
die monumentale Einfachheit der Konturen, das ging verloren,
weil man in unserer ausstattüngswütigen Zeit nun einmal auf
den häufigen Szenerienweehsel nicht verzichten will, der do der
Tod aller Klassikeraüfführün en ist. Beständig fiel der Vor ang,
wenn man eben warm gewor en· war. ünd·die langen ·Paüsen zer-
haekten die einheitlich ein orstei ende Linie dieser Höhendiehtüng
in kleine und kleinste Teil en. azü kamen tote Stellen wahrend
des Spiels, Schwerfälligkeiten der Massengrüpnierun , allzu starke
Ak entuierung gewisser Einzelheiten, die den eideaniaftlich fort-
reiZzenden Rhytmus, die stolze Schwungkraft der Ver· e hemmten
und ünterbrachen. Störend wirkte eine gewisse Kleinmalerei in
der derben und doch nur durch eine schlechte Tradition gedüldeten
Komik, die die Kriegsknechte bei der Wacht vor dem·Hüt ent-
falteten, in der grellen Betonung des Hochzeitszüges bei Geßlers
Tod, der durch eine ünbegreifliche Streichüng des ergreifenden
Gegenbildes in dem Auftreten der Mönche beraubt war. Auch in
der Verteilung der Einzelrollen stand· nicht jeder am· rechten Platz,
und manche Aiislassüngen blieben einfach unbegreiflich. Hans
Mart, der als Tell zunächst zu schwer ünd dumpf und mürrisch
war, rang sich zu immer reicherer Beseeliing und Vertiefung seiner
Rolle durch ünd war am Schlüßs wirklich der mythenhafte Held
mit der reinen Seele und den reinen Händen. Unvergeßlich schön
Brach Oskar Sauer die Verse des Attinghausen, und unter den
idgenogsen ragte Oskar Füchs als· Walther Fürst in schlichter

Würde ervor.· Das Beste, eine Hoffnün auf ie Zukunft, boten
wei un e· vielversiirechende Talente: ans Zeise-Gött als
eidensxchaftlich innericher Melchthal und Da ny Servaes, die
aus der schemenhaften Figur der Bertha von - rüneek einen echten
Menschen schuf.

Dt·.· Felix Holländen der Leiter des Frankfurter Schauspielhaüfes,
i plotzlieh bon· feinem» Posten zürückgetreten. Die Gründe dafür
ind in einer Liebesaffare zu suchen, die den»eingeweihten Kreisen
eit längerer Zeit bekannt war. ·Herr Hollander stand seit zwei
ahren in freundschaftlichen Beziehungen zu der Schauspielerin
·raülein Lia Rosen vom Deutschen Theater und beabsichtigte

diese ·Dame· zu betraten. Doch setzten ·1ieh dieser Absicht große
Schwierigkeiten entgegen. weil Felix, Hollander, der verheiratet ist,
keine Gründe zü einer Scheidung von seiner jetzigen Ehefrau fand.
Daher wollte Hollander Europa verlassen und mit Lia Rosen nach
Amerika ehen·. Hollander halt sich gegenwärtig in lBremen auf und
wird wahgrsiizeinlich pon·dort nach rlmerika fahren. Fräulein Lia
Rosen war is vor zwei Jahren am Burg-Theater in Wien tätig
und würde· dann von Max, Reinhardt für seine Theater verpflichtet.
Sie hat im Bireslaüer Jahrhundert-Festspiel den
gingen. Napoleon· gegeben ünd ·trat· auch in der Breslauer
iterarischen Vereinigung als Rezitatorin auf. Holländer hat sich

als Romanschriftsteller mit dem Buch »Der Weg des Thomas Trück«
einen Namen gemacht.

ku. Aus Wien wird uns» geschrieben: Der 70. Geburtstag
C·, M. Zi·ehrers·wirft ietzt in Wien hohe Wellen. Alle Operetten-
bühnen rüsten sich u Ziehrer-Feiern, um dem vor der eigentlichen
Saison noch sehr s wachen Theaterbesiich ein wenig auf die Beine
zu helfen. Das Carltheater hat zugleich mit des populären
Komponisten Geburtstag auch sein 50jähriges Berüfsjubiläüm zum
Anlaß einer besonderen offiåiellen Feier genommen. Es gab eine
Gratulationskür »auf der « ühne, Ansprachen an den Jubilar,
Dankesworte, Tranen der Rührung, Blumen, Kränze und sonstige
Einnige An ebinde. Sogar ein kleines Festskpiel fehlte nicht.
ülius Wi helni hatte es verfaßt. Am Abend am dann Ziehrers  

jüngste Operette »Fürst Casimir« zur Aufführun . Wir sind ja
in den letzten Jahren daran gewohnt worden, an perettenbucher
weder logische noch ästhetische Anforderungen ü stellen. Was aber
die erren M. Neal und M. Ferner· hier zu gmmengekochthabew
das ann man beim besten Willen nicht· ausloffeln. Die sinnlose
Unmöglichkeit ist zum Prinzip erhoben, die plumpste Hümorlosi keit
macht sich mit abgeschmackten Späßen breit, und die· paar hubs en-
flotten, wenn auch nicht originellen Melodien, die Ziehijer bei-
gefteüert hat, gehen spurlos vorüber. Da ist ein 1üngerFurst,»der
eigentlich ein Laternenaiizünderssohn ist, dann ein ·alter Fürst,
angeblich sein Vater, in Wirklichkeit aber ein Schauspieler, wie er
an am Schlüsse der Operette erklärt, ferner ·eine Barmaid, die·
ür ie Tochter des alten Fürsten ausgegeben wird. Und alle drei

sind natürlich Wiener, weil nämlicli di·e Operette um Teil·in
Monte Carlo, zum Teil in New-Yor spielt. ·Es fehlt auch nicht
ein Wiener Wurstfabrikant, der in Amerika reich geworden ist ünd
nun für seine Tochter einen Fürsten zum Schwiegersohn will, eben-
soweni ein Kellner, der in seinem rüheren Beruf Leütnant war.
Da Ju iläum und Jubel in sprach ichem Züsammenhan stehen-
so tat das Publikum, üm größten Teil bestehend ·aüs 7 reünden
der Autoren und des heaters, angefeuert durch ··eine pflichttreüe
Claqüe, seine Schuldi keit. Jn vollem Maße gebührte allerdings
den Darstellern, die Reh mit Selbstverleugnung alle Mühe gaben,
wenigstens den Schein einigen Hümors zu wahren, der brausende
Beifa , der hageldicht niederpra selte.

5 Die Fra e, wie Luftschisfhäfen am zweckmäßigsten zu ge-
stalten sind, eror ert in der ,,Bauwelt« Architekt E. Honig, der
Dezernent der Baüberatüngsstelle des Deutschen Luftfahrerver-
bandes. Von den ge enwartig stehenden Lüftschiffshsallen stellt nach
seiner Ansicht die ä tekfte vorhandene Luftschif·f alle, ·d·ie schwimmende
Zeppelinhalle auf dem Bodensee, die beite Lo üng für einen Anker-
iilatz dar, denn sie liegt vor e in ein An er und kann ich al o immer
elbsttätig nach der Windrichtung einstellen. Sol e Ha en sind

aber nur auf großen Wafsserflcichen moglich Ausgeheiisd non »der
über eü ung, daß Fallen sur die Unterbringiing von ein ·bis zwei
Luftfchisfen abgese en -·v·on ·den sonstigen Mangeln ide··r bisherigen
Konstruktion-en. dein zukünftigen Lüftverkehr nicht genügen werden-
empfiehlt Hönia die Sehsaffüng von Zentrallandungs lagen in Ver-
bindung mit Fabrikations- und Reparatürwerkfta· en.- Um eine
Ründhalle voii 200 Metern Dürchmes er sollten mit lder ·Richtung
nach dem Mittelpunkte der Rundha e ünd ·an sdiese direkt an-
schließend, feststehende Ballonhallen von gleichfalls 200 Metern
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/ Lange grüppiert werden. Jn irgend· eine der äußeren Hallen könnte

dann ein Luftschiff bei jeder Windrichtung gebracht·wevden, von ivo
es unter Benutzung der Rund alle als Drehschseisbse in ·je·de beliebige
andere Halle usbergeführt weri en k··onnte.· In die Winkel zwischen
den einzelnen Hallen waren Werkstatten einzubaüen, und sder Anbaü
der· einzelnen»Hallen an die Rundhalle konnte nach Bedarf staffel-
werfe ausgeführt werben. ·Al·s·Material fur· die ganze Anlage
ware aus Crunsden der militarischen Sicherheit armierter Eisen-
beten am empfehlenswertesten Ein Lüftschiffbafen würde somit
einen geschlossenen Gebaüdekomplex von 600 Meter Durchmesser
ünd etwa 8·0 Meter Hohe darstellen. Der Basükuiist boten fsieh in
der Bewältigung derartiger Riefenanliagen neue reizvolle Au gaben.

=' Dem Jenaer sozialdemokratischen Parteit age lag der An-
trag Lübeek vor, eine sozialdemokratische Modeiibcilage heraus-s
angeben. Dies wird im Oktoberheft der »Bergstadt« ·(Verlag bon
Lllzii·h tGottl. Korn, Breslau) in nachftehenden lustigen Versen
g o ier : -
Weil sie nichts anzuziehen hat, Wer sich das Herren-Beiblatt be-

weint · stellt,
Sich manche Genossin zu Tode —- G·anz sicher ’nen guten Koof macht.
Dem Elend des Volkes zu steuern, Zur fuddeütsche Genossen enthält

erscheint s Schnittmüster von der Hoftracht.
Die klassenbewüßte Mode. » · · · ·

Kein Mädel bleibt ünorgaiiifiert, 6clwnlangft51ebt sich ZFagneslketer

253enn fie den 3nfnr1fftfzfää a at Wer sitzt deiin gern in derNessel?—-
Die neüe Zeitung redigiert FUV TM rungsversäsgskgnåzcn. .. . - « n,
THIIZ Sudekum« tells Stofa. .. Als für ein Soüper bei Dresfel. . ..
SielehrtzunächstihreLesergeschiekt, · · ..
Wie man sich die Jageii··iiii Nu Nach Jena schneidern· eintrachtig-

o f , in im,
Wie man Programmewendetünd Nun Südeküin wieder ·ünd Rose,

· fliekt, DieMode paßt deniParteitage. Jhm
Und tiefe Risse zu·stopft. Jst alles Jacke wie Hose.

 

spart und Jagd.
lAus Breslau-Siid.] giir das zweitägige Meeting am Sonntag

üiid JYtontag in Breslaü- üd ist guter Sport zu erwarten. Für
die Hauptkonkürrenz, den Wratislawia-Preis, stehen folgende
Pferde bereit: Hrn.R. Cordes’ br. H. Mars la Tour v.Saint Maeloü
a. d. Milchfrau 021/2 kg, Hrn. Ediiiünds hbr. H. Swift b. Saphir
a.·d. Swiftfoot 521X2 kg, Hrii. F. C. Krügers schwbr H. Hadschar v.
Diiiiia Forget a. d. Heredity 521X3 kg, Hrii. M. Romanus’ br. H
Mataafa v. Malüa a. d. Miiiueiid 521/2 k , Hrn. A. v. Schuiieders
Leg-St Jlsebill v. Samt Früsqüin a. d. ustrious 581,H»· kg. Graf

 

 

- «y)
· ·-

'. . .', «· «
’- « II-«. -

. «. I _ |.'

’ l

er: Max Breitbarth (2

 

SBBBBSWSÆSBBSBSS

—-

—
.

8586 ll
se

i-
;
k
i
-

-H
-.

-
H
-

i
‘

.:
E—

.
E
s
-
Z
Q
C

Z
E
I
T
-
,

C-
»
E
s
-
H
D
O
-.-
L
I
C
E
—
D
»

(«
J-

·D
-
E
M
D

  
   4:5

\

L-
 

ist es jetzt an Der Zeit für den

bald vorzunehmen. —-
iioch ünvergesseu.
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Sprengstoff-diese sitt

empf. den Sicherheitssprengsiosf
R 0 M P E R I T C

für Sprengkülturen, eidlitz-Sandreezkis br. H. Jiider v. Achi· es a. d. Jndra I 521/2 kg,
Herren A. ü. C. v. Weinbergs br.H.Orelio b. Festino a.d.Ormelva    alle Zündreauisit., Jagdpatroneii.

gib: Gartenliesiher
rühjahrsslor zü or en. Zuerst 11111”

epflanzt werden dieweisze Jose slilie, die stolze ai erfreue, Nat l]:
ch für die Beetb·epflanzüngeii

Dieprachtigen Tulpen der GartenhaiissAusstellui
· · Eine reiche Auswahl aller dieser Blumek

zwiebeln sindetder Gartenliebhaber bei der Firma Eduard Monhau
der holte-ro in Breslaü Y. Gartenste. 2 /29. —- Fernspre er 47.“
Der beschreibende und reich·illustrierte »Katalo·g der Firma gib weite

n demselben sind auch Düngemittel und alle Artikel f"
Obstbaump ege usw. eingehend berücksichtigt. s

89.11 Langenau
Sommerwohnungen

Villa Glücke-M
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Die Neuheiten sind (9

zusammengestellt l

World Brenögen,
Tel. 2207. 0hlauerstr. 43.

iiid die Einkaufe am em:

I
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Konkursverfahren. -
Jn dem Konkursverfa ren übe

das Vermögen des leuivnci
meisters Julius Schutz in Gleiwii
Neudorferstraße 5, ist zur LIE-
nahme der Schlü rechnung del
Verwalters, zur rhebunZ n:
Einwendungen gegen das spchlusi
verzeichiiis·der bei der Verteilun-
ü berücksichtigenden Forderuiiie
er Schlüßtermiii auf en 14. Ol

tober 1·F)1·3, ·vormittags 11· Uhr pii
dem Koniglichen Amts erichte biet
selbst, Zimmer Nr. 14 be timmi
Gleiwitz,·de·n 12. Septem er 1911

Konigliehes Aintsgericht.

über das Vermögen des· Keus-
nianns J·osef·Biibel in Heinrichs-
brunn bei Neisse ist ·am 16. ais
tember 1913, nachmittags 4···ll
das Konkursverfahren eroimss
worden. Verwalter: Kaufmari
Jgna Schwalbe in Neisse As-
melde iit bis »zum 15. Oktobe.
1913. Erste Glaühigerversanimluix
und zu leich Prüfungstermuias
25. »O tober 1913, vormittag-
10 U r vor dem üiiterzeichiiclel
Geri te, ·Zinimer· Nr.·9. Offens-
Arrest mit Anzeigepflicht bis M
Oktober 19·18.

Amtsgericht Neisse, 16. 9. 1911
 

   

Wut-time Wiedto besichtigen zwagnles die grosse lllTöbei-Aussnteilug von M GRAU N90 ‚ “1‘““etr30, 1.1111
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Industrie- und Kleinbahn-Aktien.
 

 

      
 

earlshüile Eisengießerei 7' "- 6 101106 31101’00’
.hem. fabr. Milch 81 120.
00015111. Eisenhandel. .
deutsche Wasserwerke .
Jonnersmardrhüiie . .
5101105030000. Breslau

110. Leipzig
.isenhütie Silesia. . .
.irdmannsdorißpinnerei
feldmüble Papier. . .
kleidet Maschinenbau .
stinkt nistet-Eisenbahn
rausiädler Zucirerlahr.
sogolin-üerasdze llalk .
dahenlohe-lllerke . . .
Liallowilzer Bergbau. .
einigt- u. linked-Mit
Linke-Hofmann. . . .

277.00 9.271.011
8 7 129501119200:
4 5 —- .
20 16 340.50 9340.71:

100.00 0100.001
129.75 3,1270“

12 11 144.00 B 144.601
si- 3 04.00 8 04.005
12 12 153.00 3153.001
14 14 244.00 e 244.oos

56.00 e MO-
.. 18 220.00 B 270.901
15 12 195 00 c 196.10‘
3? 11 152.25 n 103.00;
15 14 230 25 bz sit-MO-
— S 172.50 B 17"“.
17 3o 305.00.10 301.60i

99.00 o MO«
9 134.00 s its-M-

- 9 136.00.10 130.00"
31 01)l
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„beunreraumimändl. 1° 57. 9V. 87.00 B .

. Eisenb.-Bedarl. . 1' 6 V: 92.25 G »Esng

. Elsen-lnduslrie. . 1' 3 9 73.80 G 74.70
. u.1.....e..m.r. 1- 15 13 227.250: 228.10

i-. P0r1l.0r.-Sirehl . 1. 10 ·6 140.75 i- 140.106
. Portland-(erneut. 1- 8 3 162.00 B 1021:0 ,-

er. ones Erben. .. 7. 16? 16 228.00 e 228«oo
Oppelner Pein-keinem 1- 10 5 102.00 B los-o
Horiland—[ement liiesel 1- 10 3 145.00etc14szo
deirhelbräu-Aklien . . 7- 11? 11 196,00 G 195.00
Residenzholel und cost 10. 81/, 8’7’: 121.00 B 121.00

Neudruck-Aktien 1. 3 0 67.00 B 7' 0
Dampfer-[00111. 1. 7 88.6013 52150

. feuer-llers.(p.81. 1. 45 412/3 2175.0 0217130,

. Eleki.-u.fies-Aki. 1. 10 10 174.00 Z 116.00

. 00. 1111.0. 1. 1o 10 1731501911100.

. Immobilien 1.-0. 1. 4 4 88.00 e 88«· .

. leinen Keim-te 9. — 4 108.60 be 107«W

. P0r1.-Cem.0rosrh. 1. 1 162.00 G 15 W
Zinkh.-A.u.Si.-Pr. 1. 20 18 378.00 ask-Ezz-
. Ver. 1110m. kahl-. 1. 105/2 9‘]. 168.20 91168005

11.1.... ier-Minim- 7. —_ 7 119.00 3311800;
Terrain-Aktienfiräbsdien 1. 4 5 100.00 B Wona-
Terrain-AG. Kleinhirn . 1. 4 8 108.00 G 108101
Verein steil-visit Uhren 8. —- 9 129.50013130'00
Zduny, lauert-besät 7, 8 28 168.00d6 1691"“

21mm“. man. . . 5_ 121/, 15 100,75 ß W
5) Neue Aktien 167.00 G

03
Reichsbank-Diskont 6 Proz. Lombard 7 Pt-
 8.00 c 276.00 a

126.00 B 126.00 is
98.00 o 99.00 ei

150.00 Z 150.00 B
21 414.50 G 419.00 G

sit-, 41/. 99.00 o 99.00.1:

. . '11
Verantwortlich für den politischskn Tean

Konrad Klein, ür den provin le r
den weiteren Jnha tder Zeitung: r. 0'  
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eke, beide in Breslau-Re . 0
Druck von Hielt-. Gottlp Korn m VII-la


